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Welche Themen beschäftigen Ihre PatientInnen?
Psychologie – Homöopathie – Akupunktur

...das etwas andere zahnärztliche 
Fortbildungswochenende gibt Antworten 

auf häufig gestellte Fragen
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Liebe Kolleginnen 
und Kollegen!

Das zahnärztliche Wochenende der
 „anderen Art“ soll uns von den unmittelbaren 
zahnärztlichen Behandlungen und deren 
Problemstellungen einen etwas anderen 
Ansatz in der Zahnheilkunde näher bringen.
Gesundheitszeitschriften, Artikel und Fernseh-
sendungen machen dem Patienten bewusst, 
dass neben der „Schulmedizin“ auch andere 
Behandlungsmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen. Der Zahnarzt wird von Seiten der 
Patienten nicht erst seit der Amalgam-
diskussion mit alternativen Behandlungs-
methoden konfrontiert. Mit steigendem 
Gesundheitsbewusstsein und der manchmal 
zu ortenden Scheu vor „chemischen Keulen“ 
sucht der Patient nach „verträglicheren“ 
Therapien. Diese Entwicklung hat natürlich 
auch vor Zahnärzten keinen Halt gemacht. 
Um dem Rechnung zu tragen, ist eine 
qualifizierte Auseinandersetzung mit diesem 
Thema heutzutage unumgänglich. Um den 
Patienten nicht zum schwierigen Patienten 
zu degradieren, weil er auf seinen subjektiven 
Bedürfnissen beharrt, wollen wir uns am  

Beginn des Symposiums mit dem Umgang 
des sogenannten „schwierigen Patienten“ 
beschäftigen, um auch uns das täglich Praxis-
leben einfacher zu gestalten. In komprimier-
ter Form werden wir uns dann in den 
nächsten beiden Tagen dem Thema 
Homöopathie  und ganzheitlicher Zahn-
heilkunde widmen, um dem Patienten nicht 
nur qualifiziert Rede und Antwort zu stehen, 
sondern auch unter ganzheitlichen Gesichts-
punkten optimal behandeln zu können.

Wir hoffen ein für sie interessantes und aktu-
elles Thema getroffen zu haben und  freuen 
uns, Sie in gewohnt angenehmer Atmosphäre 
in Bad Tatzmannsdorf begrüssen zu dürfen.

R. O. Bratschko
Präsident

G. Arnetzl
Wissenschaftlicher Sekretär



Donnerstag
25. 3. 2004
14.00 - 18.00
Dr. Gerhard Kreyer,  Wien
"Wer Schwierigkeiten macht, hat 
Schwierigkeiten" 
Zur Psychologie des sogenannten 
‚schwierigen‘ Patienten in der 
Zahnheilkunde

15.30 - 16.15
Pause mit Dentalausstellung

Freitag
26. 3. 2004
9.00 - 12.30
Dr. Eva-Maria Höller,  Wien
Grundlagen der Homöopathie

10.30 - 11.15
Pause mit Dentalausstellung

12.30 - 14.00
Mittagspause

14.00 - 14.20
Preisverleihung des 
wissenschaftlichen Forschungsfonds

14.00 - 18.00
Dr. Eva-Maria Höller,  Wien
Homöopathie in der Zahnheilkunde

15.45 - 16.30
Pause mit Dentalausstellung



Samstag
27. 3. 2004
9.00 - 14.30
DDr. Irmgard Simma-Kletschka,  Bregenz
Ganzheitliche Zahnheilkunde und 
Mundakupunktur

10.30 - 11.15
12.30 - 13.15
Pause mit Dentalausstellung
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